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NACHRICHTEN

Landeszuschuss für
Kindergarten St. Pius
Saarwellingen. Die Sanie-
rungsarbeiten am katholi-
schen Kindergarten St. Pius in
Saarwellingen werden mit ei-
nem Fördermittel-Zuschuss
aus der Landeskasse mitfinan-
ziert. Dies teilt der CDU-Land-
tagsabgeordnete Thomas
Schmitt mit. Der Zuschuss be-
läuft sich auf 15 000 Euro. Mit
dem Geld soll die Sanierung
der Fenster, der Heizung und
der Fußböden vorangetrieben
und auch anteilig mitfinan-
ziert werden. red

Gartenbauverein bietet
Sommerschnittkurs an
Hülzweiler. Einen Sommer-
schnittkursus bietet der Obst-
und Gartenbauverein Hülz-
weiler an diesem Samstag, 30.
Juni, um zehn Uhr in seinem
Lehrgarten neben dem Pfad-
finderheim an. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. rk

Schwalbacher Schule Am
Eisenbahnschacht feiert
Schwalbach. Der Förderver-
ein der Schule Am Eisenbahn-
schacht lädt für diesen Sams-
tag, 30. Juni, zu einem Schul-
fest ein. Los geht es um zwölf
Uhr. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Gardetän-
ze der Ri-Ra-Rutsch und Tän-
ze der Elterngruppe, Darbie-
tungen des Schulchors und Po-
nyreiten. Auch gibt es eine
Tombola. rk

Familienfest der SPD 
im Großwaldpark
Schwalbach/Griesborn. Ein
Familienfest für alle Bürgerin-
nen und Bürger veranstaltet
der SPD-Ortsverein Schwal-
bach/Griesborn an diesem
Samstag, 30. Juni, ab 15 Uhr im
Großwaldpark. Der Fassan-
stich durch den SPD-Landes-
vorsitzenden Heiko Maas ist
um 17 Uhr. Für musikalische
Unterhaltung sorgt der Musik-
verein Harmonie Schwalbach.
Auch Tanz- und Showdarbie-
tungen sowie eine Kinderbe-
lustigung stehen auf dem Pro-
gramm. rk

Kirchengemeinde
hat Versammlung

Schwalbach. Zur Gemeinde-
versammlung lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde in
Schwalbach für diesen Sonn-
tag, 1. Juli, ein. Die Versamm-
lung findet im Anschluss an
den Zehn-Uhr-Gottesdienst
im Gemeindezentrum statt. rk

Radwanderung startet
an der Undine
Saarlouis. Die Seniorenabtei-
lung der Triathlonfreunde
Saarlouis XIV führt an diesem
Sonntag, 1. Juli, eine Radwan-
derung durch. Start ist um
neun Uhr an der Bootsanlege-
stelle hinter dem Clubhaus
Undine in Saarlouis. Je nach
Wetterlage ist das Ziel der
Merziger Hafen. red/ms

Saarwald-Verein wandert
über Maria-Croon-Weg
Wallerfangen. Über den Ma-
ria-Croon-Weg wandert der
Saarwald-Verein 1912 Waller-
fangen an diesem Sonntag, 1.
Juli. Die Führung hat Artur
Roos. Gäste sind gerne will-
kommen. rk
� Weitere Informationen
(Treffpunkt, Abfahrt): Telefon
(0 68 31) 6 06 67.
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Esther Maas, CMS,
Margret Schmitz

Ensdorf. Familie Schwarz be-
fürchtet Überschwemmungen.
Ihr Haus liegt am Rande des
Neubaugebiets Ensdorf Süd.
Dort sind statt normaler Kanä-
le so genannte Rigolen gebaut
worden, offene Versickerungs-
flächen, die stufenförmig mit
Staumauern angelegt sind. Bei
hohem Aufkommen fließt das
Wasser zunächst von einer
Staustufe zur nächsten.

Wo Wege kreuzen, sind Git-
tertore mit Maschendraht an-
gebracht. Falls die Versicke-
rung langsamer ist als der Zu-
fluss – bei Unwettern – sind
Überläufe geschaffen. Das
Wasser mündet dann in ein
Sammelbecken am Kapellen-
weg mit einem kontrollierten
Abfluss ins Kanalsystem.

Der Leserreporter Günter
Schwarz hat ein erschrecken-
des Bild vor Augen. „Während
der Bauphase 2003 ist bei ei-
nem Unwetter das System
übergelaufen. Es entstand ein
reißender Bach, die Abläufe im
Versickerungssystem ver-
stopften, und zu allem Übel
war im Sammelbecken der Ab-
lauf ins Kanalsystem ver-
schlossen. Die Folge war eine
Überschwemmung, bei der
auch ein Wohnhaus betroffen
war. Unser Garten stand kom-
plett unter Wasser.“ 

Dass es immer häufiger zu
besonders starken Regenfällen
kommt, beunruhigt Schwarz:
„Als Anlieger lebt man bei star-
ken Regenfällen – die Über-
schwemmung 2003 vor Augen
– immer in der Angst.“ Bei
Starkregen würden sich seiner
Ansicht nach Gras und aller
Unrat, der sich in den offenen
Rigolen sammelt, im Drahtge-
flecht an den Überläufen sam-
meln und den Durchlauf ver-
hindern. „Ein Rückstau in die
Anliegergrundstücke wäre
zwangsläufig. Hier ist Hand-
lungsbedarf!“, glaubt Schwarz. 

Er bemängelt ferner, dass an
einer Stelle, wo ein Weg rund
einen halben Meter über eine
Rigole führt, kein Durchlauf
eingebaut ist. „Das Wasser
kann erst bei dieser Marke
überlaufen und würde dann ei-

nen riesigen
Rückstau ver-
ursachen. Ei-
ne Über-
schwem-
mung im Un-
tergeschoss
von mindes-
tens einem
Wohnhaus

wäre sicher.“ 
Neben den baulichen Dingen

erkennt er weitere Schwach-
stellen: „Es darf nicht erst ge-
mäht werden – wie all die Jah-
re geschehen – wenn der Über-
lauf ins Kanalsystem mit Gras
und Wicken zugewuchert ist.
Eine Verstopfung wäre dann
sicher.“ Schwarz meint, dass
zweimal im Jahr Mähen wahr-
scheinlich reicht, aber: „Es
müsste früher gemacht wer-

den, bevor das Gras zu hoch ist. 
Vor allem muss das gemähte

Gras am selben Tag aus den Ri-
golen entfernt werden, um bei
einem starken Wasserzufluss
die Abläufe nicht zu verstop-
fen. Es ist nicht vertretbar, das
Gras acht Tage und länger in
den Rigolen liegen zu lassen.“

Schwarz berichtet, er habe
jedes Jahr die Verwaltung be-
nachrichtigt, dass nicht ord-
nungsgemäß sauber gemacht
worden sei. Er habe auch Ant-
wort bekommen. Doch eine
Entschuldigung, die beauf-
tragte Firma hätte nicht sorg-
fältig genug gearbeitet, reicht
ihm ebenso wenig wie die An-
kündigung der Umweltbeauf-
tragten Adrienne Blaes, der
Auftrag werde neu vergeben
und „hoffentlich“ ein besserer
Auftragnehmer gefunden.

Schwarz: „Die Gemeinde
müsste gucken, dass der Auf-
trag ordentlich erledigt wird
und nicht warten nach dem
Motto: Das Ganze wird schon
gut gehen.“ 

Anwohner fürchten
Überschwemmungen

Entwässerung im Ensdorfer Neubaugebiet mit Problemen

Im Neubaugebiet Ensdorf Süd
versickert das Oberflächen-
wasser in so genannten Rigo-
len. Anwohner befürchten
Überschwemmungen. Der Le-
serreporter Günter Schwarz
macht auf Schwachstellen der
Anlage und der Wartung der
Rigolen aufmerksam.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Alt.

Günter Schwarz befürchtet, dass bei Starkregen Unrat das
Drahttor verstopft und sich das Wasser so staut, dass sein An-
wesen überschwemmt wird. Foto: Gerhard Alt 

Funktionieren die Rigolen im
Neubaugebiet Ensdorf Süd?

Thomas Hartz: „Das System
funktioniert sehr gut – seit sei-
ner Fertigstellung. Lediglich
während der Bauphase 2003
kam es zu Schäden. Damals
war das System noch nicht fer-
tig gestellt. Seitdem sind keine
Schwierigkeiten aufgetreten.

Sicherlich muss ein neues Sys-
tem kontrolliert werden. Das
machen wir. Es funktioniert.“

Haben Sie Verständnis für die
Anlieger, die eine Überschwem-
mung befürchten.

Thomas Hartz: „Ich bin in
Gesprächen mit den Anwoh-
nern. Wir fragen nach starken
Gewitterregen auch nach. Wir
haben die Rückmeldung, dass
das Rigolensystem funktio-
niert. Natürlich wächst das
Gras in den Rigolen mitunter
witterungsbedingt üppiger.
Deswegen sorgen sich viel-
leicht einige Anlieger.“

Was tut die Gemeinde für die
Wartung des Rigolensystems?

Thomas Hartz: „Ab dem
kommenden Jahr werden tur-
nusgemäß drei bis vier Mäh-
vorgänge durchgeführt. Wir
haben diese Arbeiten fremd
vergeben. Die beauftragte Fir-
ma hat in diesem Jahr ihrer-
seits einen Subunternehmer
eingeschaltet. Da kam es zu
Problemen. Die Arbeiten wur-
den nicht in dem Zeitrahmen
ausgeführt, wie von uns ver-
langt. Jetzt sind die Arbeiten
aber ordnungsgemäß abge-
schlossen. Das haben wir kon-
trolliert.“ 

Hartz: Abwasserversickerung funktioniert gut
Gemeinde lässt jetzt öfter mähen und fragt bei Anwohnern nach

SZ-Mitarbeiter Gerhard Alt
hat bei Bürgermeister Thomas
Hartz zum Rigolensystems im
Neubaugebiet Ensdorf Süd
und der vorhandenen Furcht
vor Überschwemmungen
nachgefragt

Saarwellingen. Die Lebenshilfe
im Kreis Saarlouis feiert an die-
sem Sonntag, 1. Juli, ihr Sommer-
fest auf dem Gelände des Wohn-
heimes Sägemühle in Saarwellin-
gen. Ab zwölf Uhr wird ein Mit-
tagessen angeboten. Das traditio-
nelle „Dorffest“, das sich über das
gesamte weitläufige Gelände

zieht, wird von zahlreichen Pro-
grammpunkten begleitet. Der
Spielmannszug Saarlouis-Lis-
dorf/DJK Bous und der Fanfa-
renzug die Heesebacher werden
das Programm ebenso begleiten
wie der Turnverein Piesbach und
eine Karatevorführung. 

In der Therapiehalle wird Na-

thalies kleiner Zauberzirkus auf-
treten. Den Abschluss bildet ge-
gen 17 Uhr bei gutem Wetter der
Auftritt der Partyband Gnaden-
los im Rahmen eines Benefizkon-
zertes. Ein Naturmobil und
durchgängige Kinderbeschäfti-
gung runden das Programm in
der Sägemühle ab. red

Lebenshilfe feiert an der Sägemühle
Sommerfest in Saarwellingen mit viel Musik und Kinderprogramm

Schmelz. Das Sommerferien-
Programm der Gemeinde
Schmelz liegt vor. Jugendpfleger
Waldemar Kallweit sowie örtli-
che Vereine und Organisationen
aus Schmelz weisen besonders
auf Fahrten zur Ausstellung
„Pompeji“ im Europäischen Kul-
turpark in Reinheim sowie auf
die Fahrt in das Keltendorf in
Steinbach im Donnersbergkreis
hin. Jeder Veranstaltungstag hat
ein Highlight.

Als Tagesfahrten bietet die Ge-
meindejugendpflege an: Kletter-
felsen Hermeskeil, 13. Juli.
Dienstag, 17. Juli geht’s zum Ka-
nustützpunkt Bostalsee. Am 19.
Juli ist eine Schlauchboot-Tour
auf der Mosel geplant. Am 19. Juli

eine Fahrt nach Reinheim. Ein
Zeltlager für Mädchen von neun
bis 13 Jahren wird angeboten. Am
Dienstag, 24. Juli, geht’s ins Kel-
tendorf am Donnersberg. 26. Juli
Kanu-Tour, 30. Juli surfen am
Bostalsee; vom 3. bis 11. August
findet eine Zeltlager für Jungs
statt. 12. Juli Besuch von Movie
World Bottrop, Europas größtem
Film- und Erlebnispark. Don-
nerstag, 26. Juli, Phantasialand
Köln/Brühl. 

Weiterhin wird ein tägliches
Aktionsprogramm angeboten. In
Geschäften und im Rathaus ist
das Programm erhältlich. red
� Anmeldung von acht bis zwölf
Uhr im Rathaus unter Telefon
(0 68 87) 301 165.

Kurzweilige Ferien in Schmelz
Sommerprogramm für die Jugend liegt vor

Ensdorf. Die Messe in D-Dur von
Antonin Dvorák erklingt an die-
sem Sonntag, 1. Juli, zur Kirmes
(Kirchweihfest) in Ensdorf. Ein
ergreifendes Werk des Kompo-
nisten können die Gläubigen im
Festhochamt um zehn Uhr in der
Pfarrkirche St. Marien erleben.
Die feierliche gesanglich-musi-
kalische Gestaltung des Gottes-
dienstes übernehmen der Kir-
chenchor unter Leitung von Jo-
hannes Schmitz und Thomas
Kreuter an der Orgel. Weitere
Höhepunkte im Hochamt ver-
sprechen beim Zwischengesang
das „Halleluja“ von Klaus Fisch-
bach und danach das „Jauchzet
dem Herrn alle Welt“ von Felix
Mendelssohn Bartholdy.

Schon ab diesem Samstag, 30.

Juni, laden viele Vereine für die
Kirmes zu einem Straßenfest in
die Dorfmitte ein. Um 17.45 Uhr
(Samstag) beginnt an der Kon-
zertmuschel im Park der Kirmes-
umzug mit dem Fanfarenzug und
dem Musikverein. Für die Kinder
gibt es Süßigkeiten vom Kirwen-
hannes. Das Straßenfest, das in-
zwischen zu einem richtigen
Volksfest geworden ist, dauert bis
Dienstag, 3. Juli. 

Am Kirmesmontag veranstal-
ten ab 10.30 Uhr die Chöre der
Heiterkeit unter der Leitung von
Hermann Josef Hiery ihr tradi-
tionelles Frühschoppenkonzert
im Saal des Gasthauses Zum An-
ker. Auch das große Orchester des
Vereins der Musikfreunde wirkt
dabei mit. rk

Dvorák-Messe zur Kirmes
In Ensdorf bieten Vereine ein buntes Kirmes-Programm

Reisbach. Die Musikvereinigung
„Lyra“ und die Chorgemeinschaft
Reisbach veranstalten von die-
sem Samstag, 30. Juni, bis Mon-
tag, 2. Juli, ihr traditionelles
Sommerfest auf dem Festplatz
Reisbach. Das Fest beginnt am
Samstag um 19.30 Uhr mit dem
offiziellen Fassanstich. Befreun-
dete Vereine werden bei der mu-
sikalischen Gestaltung des
Abendprogramms mitwirken.

Zum Frühschoppen am Sonntag
konzertiert ab elf Uhr der Musik-
verein „Lyra“ Reisbach. 

Das Nachmittagsprogramm
wird vom Jugendorchester Reis-
bach und von befreundeten Chö-
ren gestaltet. Zum Dämmer-
schoppen wird ab 19 Uhr die jun-
ge Formation „Dreierpasch“ die
Besucher musikalisch unterhal-
ten. Das Fest klingt Montag ab 17
Uhr mit Musik aus. red

Chöre feiern gemeinsam 
„Lyra“ und Chorgemeinschaft laden zum Sommerfest ein

Fraulautern. Zum 25. Mal veran-
staltet der CDU-Ortsverband
Fraulautern am ersten Wochen-
ende im Juli sein Sommerfest.
Veranstaltungsort ist wie in den
vergangenen Jahren der Platz vor
dem Josef- Gilles-Haus in der
Ulanenstraße. Die Schirmherr-
schaft hat die Landrätin des Krei-
ses Saarlouis, Monika Bachmann,
übernommen, die auch gleichzei-
tig am 1. Juli um elf Uhr den Fas-
sanstich mit der damit verbunde-

nen offiziellen Eröffnung vor-
nehmen wird. 

Anschließend werden die Gäste
gesanglich unterhalten vom Sän-
gerbund Fraulautern, und am
Nachmittag werden die Kinder
des Turnverein Fraulautern die
Besucher mit ihren Darbietun-
gen unterhalten. Musikalisch
umrahmt wird die Veranstaltung,
deren Erlös für das Kinderhaus
„Cinderella“ bestimmt ist, von DJ
„Snuffy“. red/ms

CDU feiert mit DJ „Snuffy“
Erlös des Sommerfestes geht an Kinderhaus Cinderella

Schmelz. Die Region soll ein Ge-
sicht bekommen. Der Schmelzer
Gemeinderat beschloss in seiner
Dezember-Sitzung sich an Ilek –
Integriertes, ländliches Entwick-
lungsprojekt – zu beteiligen. In
der Sitzung des Gemeinderates
stellte Hugo Kern vom Planungs-
büro Kernplan in Illingen das
Projekt vor. 

Als Schlüsselthemen wurden
Tourismus, Energie und Men-
schen vorgeschlagen. Diese The-
men sollen nun mit Hilfe der Bür-
ger und unter Einbeziehung der
Vereine verwirklicht werden. 

Für das Ilek-Programm „Hü-
gelland im Saar-Prims-Bogen“
sollen erst einmal Vorschläge ge-
sammelt werden. Die einzelnen
Ortsräte sind aufgefordert zu-
sammen mit den Bürgern Ideen
einzubringen, wie die Stärken der
Region oder des Ortes herausge-

stellt werden können. Diese so
genannten Stoffsammlungen sol-
len Grundlage sein für die Zu-
kunftstage im September. Zum
Hügelland im Saar-Prims-Bogen
gehören neben der Gemeinde
Schmelz auch Beckingen, Nal-
bach, Dillingen und Merzig. 

Das Geld für dieses Programm
kommt aus verschiedenen För-
dertöpfen, erklärte Kern, und
wird zu 75 Prozent bezuschusst. 

In der Sitzung des Gemeindera-
tes wurde auch ein neuer ehren-
amtlicher zweiter Beigeordneter
gewählt. Marliese Sonntag von
der FW/FWG legte ihr Amt nie-
der. Mit 28 Ja-, drei Neinstimmen
und zwei Enthaltungen wurde
Bernd Dickmann nun in dieses
Ehrenamt gewählt. Bürgermeis-
ter Armin Emanuel vereidigte
anschließend den FW/FWG-
Mann. kü

Schmelz bei „Hügelland“ dabei
Gemeinderat beschloss Beteiligung an Ilek-Projekt 


